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Überblick: Grundlagen zur Patientenverfügung 
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➢ Was ist eine Patientenverfügung? Welche gesetzlichen 

Regelungen gibt es?

➢ Welche Rechte habe ich als Patient:in?

➢ Warum sollte ich eine Patientenverfügung erstellen?

➢ Warum ist es wichtig eine Vertreter:in zu benennen?

➢ Ist eine Patientenverfügung für die Ärzt:innen verbindlich?

➢ Sind Ihre Formulierungen konkret genug?

➢ Was sollte ich noch beachten? 

➢ Wie verfasse ich nun eine individuelle und aussagekräftige 

Patientenverfügung? Wer hilft mir dabei?



Was ist eine Patientenverfügung? Welche 

gesetzlichen Regelungen gibt es?
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eine konkrete vorweggenommene schriftliche Bestimmung 

eines einwilligungsfähigen Volljährigen über die Einwilligung 

oder Nichteinwilligung in eine ganz bestimmte, jedoch noch 

nicht unmittelbar bevorstehende, ärztliche Maßnahme 

(§ 1827 BGB)



Was ist eine Patientenverfügung? Welche 

gesetzlichen Regelungen gibt es?
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 Gültigkeit unabhängig von Art und Stadium einer 

Erkrankung

 grundsätzliche Erforderlichkeit einer rechtlichen 

Vertreter:in

 Keine Verpflichtung zur Erstellung einer 

Patientenverfügung

 Unterschrift 



Widerruf einer Patientenverfügung
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 Widerruf jederzeit formlos möglich

 Willensänderung muss dabei deutlich zum Ausdruck kommen, 

mündlich oder ausdrücklich durch schlüssiges Verhalten,

wie z.B. durch eine Körperbewegung abzuleiten

 Ob ein deutlich erkennbar gewordener Widerruf nur wirksam ist, 

wenn er im Zustand der Einwilligungsfähigkeit abgegeben wurde, ist 

strittig.

 Aufgabe der in der Patientenverfügung benannten Person ist auch, 

zu ermitteln, ob ein Widerruf erfolgt ist und dadurch die 

Patientenverfügung nichtig ist.



Welche Rechte habe ich als Patient:in?
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Die Bedeutung der Einwilligung der/des Patient:in

Nicht eine objektiv behandlungsbedürftige Krankheit, 

sondern erst die Einwilligung der/des Patient:in legitimiert das

Handeln der Ärztin oder des Arztes und macht so aus 

einer „strafbaren Körperverletzung“ eine gerecht-

fertigte Behandlung.

Seit 26.02.2013 geregelt in den § 630a bis § 630h BGB



Welche Rechte habe ich als Patient:in?
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Aufklärung und Einwilligung

Das Patientenrecht auf Selbstbestimmung verpflichtet die Ärztin oder den Arzt 

dazu, die Patient:innen vor einer Behandlung aufzuklären und ihre 

"informierte Einwilligung" einzuholen.

Verbindlichkeit der Entscheidung

Die Entscheidung der Patient:innen, für oder gegen eine Behandlung ist 

rechtlich verbindlich. Die Ärztin oder der Arzt muss dieser Entscheidung 

folgen, auch wenn er aus fachlichen Gründen anderer Meinung ist.



Warum sollte ich eine Patientenverfügung 

verfassen?
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 Wahrnehmung des Rechts auf Selbstbestimmung über den 

eigenen Körper gehört zu der durch das Grundgesetz 

geschützten Würde und Freiheit des Menschen.

 Verstärkte Notwendigkeit von Entscheidungen durch

 Zunahme der medizinischen Möglichkeiten (wie z.B. Amputationen, 

Transplantationen, künstliche Ernährung…)

 Verschiebung der Grenzen von Leben und Tod durch die moderne 

Intensivmedizin (Hirntod, Wachkoma, Organspende…)

 Lebensverlängerung vs. Lebensqualität

 Ökonomisierung des Gesundheitswesens



Warum ist es wichtig eine rechtliche 

Vertreter:in zu benennen?
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Kein automatisches 

Angehörigenvertretungsrecht!

Aber: Ehegattenvertretungsrecht in 

Angelegenheiten der Gesundheitssorge 

seit 01.01.2023



Warum ist es wichtig eine rechtliche 

Vertreter:in zu benennen?
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 Die/der Vertreter:in hat die Aufgabe, ihre Wünsche 

und Vorstellungen, welche sie in der Verfügung 

festgelegt haben, durchzusetzen.

 Vertreter:in entweder bevollmächtigte Person oder 

eine vom Gericht eingesetzte rechtliche Betreuer:in 

(wenn sie keine Person bevollmächtigt haben).



Ist eine Patientenverfügung für die Ärztinnen 

und Ärzte verbindlich?
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Ja, wenn die konkrete Situation derjenigen 

entspricht, welche die Patientin oder der 

Patient in ihrer/seiner Verfügung beschrieben 

hat und keine konkreten Anhaltspunkte für 

eine nachträgliche Willenserklärung erkennbar 

sind.



Ist eine Patientenverfügung für die Ärztinnen 

und Ärzte verbindlich?
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Treffen die Festlegungen in der Patientenverfügung 

nicht auf die aktuelle Lebens- und Behandlungssituation 

zu oder liegt keine Verfügung vor

→ hat die oder der Vertreter:in den Behandlungswunsch 

oder den mutmaßlichen Willen der betroffenen Person 

festzustellen und auf dieser Grundlage zu entscheiden. 



Sind Ihre Formulierungen konkret genug?
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 „Wenn keine Aussicht mehr für ein würdevolles Leben 

besteht…“

 „Falls mein Leben nicht mehr erträglich sein sollte…“

 „... will ich nicht an Schläuchen hängen.“

 „... möchte ich nicht mit Maßnahmen der Apparatemedizin 

behandelt werden.“

 „... soll man mich in Ruhe sterben lassen.“



Sind Ihre Formulierungen konkret genug?
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Möglichst genaue Benennung, der Situationen, für die 

die Verfügung gelten soll z.B. 

 unmittelbarer Sterbeprozess 

 Endstadium einer unheilbaren, tödlich verlaufenden 

Erkrankung

 Gehirnschädigung (z.B. bei Schlaganfall)

 Hirnabbauprozess (z.B. bei Demenz)



Sind Ihre Formulierungen konkret genug?
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Konkrete Anweisungen zu Einleitung, Umfang oder Beendigung 
bestimmter ärztlicher Maßnahmen, z.B.

 Schmerz- und Symptombehandlung

 Künstliche Ernährung und Flüssigkeitszufuhr

 Wiederbelebungsmaßnahmen

 Beatmung

 Dialyse

 Antibiotika

 Bluttransfusion

 Organspende

 Sonstiges (menschlicher Beistand, Ort der Behandlung, Hospizbegleitung usw.)



Sind Ihre Formulierungen konkret genug?
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Behandlungsvereinbarung: 

Patientenverfügung bei bestehender schwerer Krankheit

 auf konkrete Krankheitssituation beziehen

 Gespräch mit behandelnden Arzt oder Ärztin über 

Krankheitsverlauf und mögliche Komplikationen, alternative 

und palliative Behandlungsmethoden

 Sinnvoll, detaillierte Angaben zur Krankengeschichte, Diagnose 

und der aktuellen Medikation zu machen

 Notfallkarte



Sind Ihre Formulierungen konkret genug?
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Patientenverfügung bei psychischen 

Erkrankungen

 Psychiatrische Patientenverfügung (Regelung 

u.a. zur Medikamentengabe, 

Behandlungsgrenzen, Suizidalität)

 Behandlungsvereinbarung

 Krisenpass



Was sollte ich noch beachten?
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Wertvorstellungen als wichtige Ergänzung

 Formulierung der persönlichen Wertvorstellungen, 

Einstellungen zum Leben und Sterben, Hoffnungen und Ängste, 

Lebenserfahrungen und religiöse Anschauungen als 

Interpretationshilfe für Ärzt:innen und Angehörige, 

insbesondere wenn es Auslegungsunsicherheiten gibt. 

 zur Unterstreichung  der Ernsthaftigkeit und Glaubwürdigkeit 

ihrer Entscheidung und Verdeutlichung ihrer 

Überlegungen/Motivation



Wer hilft mir dabei?
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„Über das Sterben reden, hat noch keinen umgebracht.“

 Viele Ratsuchende sind überrascht von der Komplexität des Verfahrens zur 
Erstellung einer gültigen, aussagekräftigen und auslegungsfähigen Verfügung. Aber: 
Letztendlich geht es darum, dass im Falle der Einwilligungsunfähigkeit nichts 
passiert, was sie mit ihren Vorstellungen und Wünschen nicht vereinbaren können.

Information, Beratung und Unterstützung bei der Erstellung ihrer individuellen 
Patientenverfügung erhalten sie z.B. bei

•  Ärztinnen und Ärzten

•  Betreuungsvereinen

•  Hospizvereinen

•  Verbraucherzentralen

•  Juristen
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Grundlagen zur Patientenverfügung 
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